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KURZ NOTIERT 

BFU-TIPP

Sicher durch 

die kalte Jahreszeit

Langsam, aber sicher kommt die kältere 
Jahreszeit und mit ihr auch unsicherere 
Strassenverhältnisse. Mit den Tipps 
der BFU sind Sie auch in der kälteren 
Zeit des Jahres sicher unterwegs.
Winterreifen sind ab Oktober eine not
wendige Ergänzung für das Auto, trotz 
allem sollten Sie Ihre Fahrweise den 
aktuellen Strassenverhältnissen anpas
sen. Besonders auf Brücken und Über
führungen ist in der kalten Jahreszeit 
mit Eisglätte zu rechnen. Besonders 
wichtig: Fahren Sie bei Schnee, Eis 
oder nasser Fahrbahn nicht zu schnell 
und mit genügend Abstand. Auf 
Schnee kann der Bremsweg bis zu vier
mal so lang sein wie auf trockener 
Strasse.
Die 5 wichtigsten Tipps:
• Montieren Sie von Oktober bis Os
tern die Winterreifen
•  Kontrollieren Sie die Proiltiefe Ihrer 
Reifen – sie sollte mindestens 4mm 
betragen
• Befreien Sie Ihr Auto von Schnee 
und Eis
• Fahren Sie mit grösserem Abstand
• Ziehen Sie die Winterjacke im Auto 
aus, da die Jacke die Funktion des Si
cherheitsgurtes einschränkt

Weitere Informationen: www.bfu.ch

STADT KLOTEN

Tag der Dyslexie

Am Donnerstag, 27. Oktober, indet der 
Tag der Dyslexie statt. An diesem Ak
tionstag soll auf Dyslexie, eine Beein
trächtigung der Lesefähigkeit, die 
durch Sprachverarbeitungsstörungen 
auftritt, aufmerksam gemacht werden. 
Obwohl sich in den letzten Jahren für 
Betroffene im Schweizer Bildungssys
tem bereits vieles zum Positiven ver
ändert hat, gibt es noch viele Bau
stellen, um eine chancengerechte 
Bildungs und Berufslandschaft für alle 
zu gewährleisten. Um die Chancen
gleichheit für Betroffene zu stärken, 
steht auf der Website der Stadt Kloten 
die sogenannte Vorlesefunktion zur 
Verfügung. Die Nutzerinnen und Nut
zer erhalten somit die Möglichkeit, sich 
sämtliche WebsiteInhalte vorlesen zu 
lassen.

Vorlesefunktion auf kloten.ch

Mit einem Klick auf den «VorlesenBut
ton» ertönt eine Stimme, die das Ge
schriebene wiedergibt. Die Lesege
schwindigkeit sowie die Lautstärke 
können angepasst werden. Die Wieder
gabe kann zudem pausiert und vor 
und zurückgespult werden. Wer sich 
die Informationen speichern möchte, 
kann das Gesprochene auch als 
MP3Datei für persönliche Zwecke he
runterladen.

Weitere Informationen: 
www.verbanddyslexie.ch

SCHULVERWALTUNG

Am Montag, 24. Oktober, 

geschlossen

Aufgrund des jährlichen Gesamtweiter
bildungstages der Schule Kloten bleibt 
die Schulverwaltung am Montag, 
24.  Oktober 2022, den ganzen Tag ge
schlossen. 

Bei unsicheren Wetterverhältnissen gibt es 

einiges zu beachten. BILD GAITH SHALAN

Seitenwechsel am Zukunftstag
Am Donnerstag, 10. November, indet der Nationale Zukunftstag stat. Er soll Jugendliche dazu ermutigen, in die Vielfalt 
der Berufswelt einzutauchen und Berufswege jenseits von Geschlechterklischees zu entdecken.

In der Schweiz können Jugendliche aus 
rund 250 Lehrberufen wählen. Trotz die-
ser Vielfalt schränken sich viele von ihnen 
bei der Berufswahl aufgrund von starren 
Geschlechterbildern unnötig ein. Die 
Hälfte der jungen Frauen wählt ihren 
Lehrberuf aus nur 5 Berufen, bei den jun-
gen Männern sind es immerhin 16 Berufe. 
Dabei entscheiden sich die Jugendlichen 
nach wie vor für stark geschlechtsspezi-
isch geprägte Berufe.

Am Zukunftstag steht ein Seitenwech-
sel der Jugendlichen im Zentrum. Er rich-
tet sich an Schülerinnen und Schüler der 
5. bis 7. Klasse. Mädchen und Jungen ha-
ben am Zukunftstag die Möglichkeit, ge-
schlechtsuntypische Arbeitsfelder und 
Lebensbereiche zu entdecken. Es geht 
nicht darum, einen bereits bestehenden 
Wunschberuf näher kennen zu lernen, 
sondern Berufe zu erkunden, die sie für 

sich noch nicht in Betracht gezogen ha-
ben. Auf diese Weise öfnen sich Hori-
zonte und es entstehen neue Ideen. Mäd-
chen und Jungen bekommen Mut und 
Selbstvertrauen, ihre Zukunft losgelöst 
von starren Geschlechterbildern an die 
Hand zu nehmen. Der Nationale Zukunfts-
tag fördert damit frühzeitig die Gleich-
stellung von Frau und Mann bei  der Be-
rufswahl und bei der Lebensplanung.

Der Zukunftstag unterstützt die 
Nachwuchsförderung

Betriebe, Organisationen, Berufsfach-
schulen und Hochschulen führen junge 
Menschen an geschlechtsuntypische Be-
rufe heran und investieren so in eine ge-
schlechtersensible Nachwuchsförde-
rung. Denn am Zukunftstag begleiten 
Mädchen eine Person aus ihrem Umfeld, 
die in einem Beruf mit einem grösseren 

Männeranteil tätig ist, z. B. den Vater, den 
Göti oder eine Nachbarin, und die Buben 
begleiten eine Person aus ihrem Umfeld, 
die in einem Beruf mit einem grösseren 
Frauenanteil tätig ist, z. B. die Muter, eine 
Tante oder einen Nachbarn.

Spezialprojekte am Zukunftstag

Zahlreiche Betriebe öfnen ihre Türen 
und laden Mädchen und Jungen ein, Ge-

schlechterstereotype zu hinterfragen. In 
spannenden Spezialprojekten lernen sie 
Berufe und Tätigkeiten kennen, in denen 
ihr Geschlecht untervertreten ist. Eine An-
meldung für ein Spezialprojekt ist noch 
bis am 21. Oktober auf der Website mög-
lich.

Ein Tag zur Gleichstellung von Mann und Frau in der Wahl des Berufs. BILD STADT-KLOTEN

Weitere Informationen: 

www.nationalerzukunftstag.ch

Wer sucht, der findet vieles im Wald 
Herbstzeit ist Sammelzeit. Nicht 
nur Vogel, Eichhörnchen, Maus 
und Co. tragen jetzt emsig Nüsse 
und Zapfen zusammen, auch die 
Menschen zieht es auf der Suche 
nach Herbstschätzen in die Na-
tur. Der Wald ist eine richtige 
Schatztruhe, auch für die herbst-
liche Wohnungsdekoration. Und 
obwohl der Wald nicht allen ge-
hört, darf man sich an kleinen 
Fundsachen bedienen. 

Heute gibt es im Regal des Grossverteilers 
bald nichts mehr, was es nicht gibt. Selbst 
Naturmaterialien für die Herbst- oder 
Weihnachtsdekoration muss man nicht 
mehr zwingend selber suchen. Doch Ach-
tung: Auch wenn es nicht den Anschein 

macht, vieles stammt von weit her. Rin-
densterne etwa werden aus dem hohen 
Norden herangekarrt, Föhrenzäpli kom-
men aus China oder der Türkei. Dabei 
 wären allerlei Zapfen im nahen Wald zu 
inden – und das ganz legal und gratis 
obendrein. Denn im Schweizer Wald gilt 
per Gesetz nicht nur das freie Betretungs-
recht, man darf auch wild wachsende 
Beeren, Pilze oder eben Zapfen für den 
Eigengebrauch sammeln. Mit den lusti-
gen Buchnüssli-Bechern, mit Eichelhüt-
chen, Rosskastanien, Hagebuten oder 
mit lechtenbewachsenen Ästen vom Bo-
den lassen sich wunderbare Arrange-
ments selber gestalten.

Der Wald steht allen ofen, aber er hat 
eine Eigentümerin oder einen Eigentü-
mer. Darum sollten sich Waldfreunde 
auch wie Gäste respektvoll und umsich-
tig verhalten. Das heisst mit Mass sam-
meln, weder grosse noch kleine Bäume 

beschädigen, keine geschützten Planzen 
plücken und den Abfall vom Picknick 
wieder mitnehmen. Denn nur so bleibt 
der Wald auch in Zukunft eine gefüllte 
Schatztruhe.

Alles mit Mass

Auch Tannäste zum Abdecken von Garten-
planzen oder für den Adventskranz darf 
man, mit Mass, im Wald holen – allerdings 
nur solche, die am Boden liegen, und erst, 
wenn die Holzereiarbeiten abgeschlossen 
sind. Denn Holzschläge bergen viele Ge-
fahren, gerade wenn Bäume frisch gefällt 
am Boden liegen. Darum: Absperrungen 
und Warnschilder beachten und Folge 
leisten, auch am Abend und am Wochen-
ende. Der Waldknigge erklärt die Spielre-
geln im Wald: www.waldknigge.ch. 

Weitere Informationen: 

www.waldschweiz.ch Der Wald bietet viele Schätze. BILD ANDREW NEEL

Ausbildung Die Stadt Kloten ehrt ihre besten Lernenden
Vergangene Woche durfte Stadtpräsident René Huber den Lernenden der 
Stadt Kloten, die ihre Ausbildung mit einer Note von 5,2 oder höher abge-
schlossen haten, gratulieren und ihnen einen inanziellen Zuschuss von 
insgesamt 2600 Franken überreichen. Die Ausbildungsverantwortlichen 
und Berufsbildnerinnen und Berufsbildner der Stadt Kloten vermiteln ihr 
Wissen mit Leidenschaft an junge Berufsleute in über 50 unterschiedli-
chen Ausbildungsplätzen in 11 verschiedenen Berufsrichtungen. 

Das Spektrum der Lehrberufe reicht von Gesundheitsberufen über Forst-
wartin und Forstwart, Informatikerin und Informatiker bis zur kaufmän-
nischen Lehre.

Von links: René Huber, Rahmani Lorena (Assistentin Gesundheit + 
 Soziales EBA), Loganathan Lorena (Kaufrau EFZ), Kicaj Geta (Assistentin 
 Gesundheit + Soziales EBA). Nicht auf dem Foto: Tijana Petrovic (Fachfrau 
Kinderbetreuung EFZ) und Silvan Eter (Forstwart EFZ). STADT KLOTEN
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AKTION WEIHNACHTSPÄCKLI

Ein Zeichen der Anteilnahme senden
Am 5. und 12. November indet in 
Kloten wieder die Aktion Weih
nachtspäckli stat. Dabei erfah
ren benachteiligte Menschen in 
Osteuropa ein Zeichen der An
teilnahme und Wertschätzung 
aus der Schweiz.

An der Aktion Weihnachtspäckli be tei li
gen sich jedes Jahr mehrere tau send Ein
zelpersonen und Familien sowie Hun
derte Kirchen, Schulen, Vereine und Fir
men.

Bedürftige Kinder und Erwachsene in 
Osteuropa, letztes Jahr waren es 124  800, 
erhalten ein Weihnachtspäckli aus der 
Schweiz. Für viele ist es das erste Weih
nachtspäckli in ihrem Leben überhaupt – 
und die Freude darüber ist unvorstellbar 
gross. Der Krieg in der Ukraine hat viele 
Menschen am Existenzminimum voll
ends aus der Bahn geworfen, auch in den 

Nachbarländern. Ein Weihnachts päckli 
als Zeichen der Anteilnahme und Wert
schätzung macht Mut. Die Nah rungs
mitel, Süssigkeiten, Hygiene pro dukte, 
Schul und Spielsachen bringen Hof
nung und greifbare Hilfe. 

Ukraine im Fokus der Aktion

Viele Helferinnen und Helfer aus Kloten 
und Umgebung verteilen vor der Migros 
Flyer mit der Einkaufsliste der benötigten 
Waren für die Pakete. Die Einkäufe (Le
bensmitel, Schreib und Spielzeug, Hy
gieneartikel und Süssigkeiten) können 
am Packtisch in der Passage abgegeben 
und für den Transport nach Osteuropa 
vorbereitet werden.

In diesem Jahr hat die Ukraine Priori
tät. Weitere Empfängerländer sind Mol
dawien, Rumänien, Belarus (Weissruss
land), Albanien, Bulgarien und der Ko
sovo. Lokale Partnerinnen und Partner 
verteilen die Weihnachtspäckli an Ge

lüchtete, bedürftige Kinder in Schulen 
und Heimen, verarmte Familien, Allein
erziehende, Pensionierte, Menschen mit 
Behinderungen oder Krankheit. Sie emp
fangen auch unter dem Jahr Beratung 
und praktische Hilfe.

Päckli für Kinder und Erwachsene 

An der Aktion interessierte Personen in
den auf der Website www.weihnachts
päckli.ch und auf dem Flyer Inhalts
angaben zur Aktion.

Päckli für Erwachsene enthalten vor
wiegend Lebensmitel und Hygienearti
kel, diejenigen für Kinder Schulmaterial, 
Hygieneartikel, Spielzeug und Süssigkei
ten. Es ist wichtig, sich genau an die Liste 
zu halten, denn nur so können die Päckli 
in ihre Bestimmungsländer eingeführt 
und gerecht verteilt werden.  (pd.)

Die gespendeten Pakete zaubern den Kindern beim Auspacken ein Lächeln aufs Gesicht. BILD ZVG

* Die Artikel auf dieser Seite erscheinen im Auftrag von der Stadt Kloten und werden auch von ihr verantwortet.
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SZENE KLOTEN

Melrose –  
Rock meets Flamenco

Aus der Mundartrock-Hochburg Bern 

kommend, wagte die Band Melrose ein 

Experiment: bodenständigen Rock mit 

Elementen aus dem Flamenco zu ver-

schmelzen. Am Konzert im Bü-

cheler-Hus werden nebst den neuesten 

Eigenkompositionen die Best-of-Songs 

und ein paar fetzige Rockcovers nicht 

fehlen. Das Konzert in Kloten ist ein 

Muss für alle langjährigen Melro-

se-Fans, aber auch eine gute Gelegen-

heit für alle anderen Musikliebhaber, 

«Rock meets Flamenco» zu entdecken. 

Mit dabei ist Cristina Haas Wilms als 

Special Guest, die das Publikum mit 

ihrem Flamencotanz begeistern wird.

Datum: Freitag, 28. Oktober

Uhrzeit: 20 Uhr, Abendkasse und

Szenebar ab 19 Uhr

Ort: Ortsmuseum Bücheler-Hus 

 

Ticketverkauf:  

www.eventfrog.ch

Melrose bringen eine bunte Mischung auf die 

Bühne des Bücheler-Hus. BILD SZENE KLOTEN

BUCHTIPP AUS DER STADTBIBLIOTHEK

Fairy Tale – Reise in eine andere Welt
Stephen King begibt sich auf ungewohntes Terrain und legt mit «Fairy Tale» ein wunderbar ausgeschmücktes  
ComingofAgeMärchen vor.

Der siebzehnjährige Charlie Reade hat 
kein leichtes Leben. Seine Muter starb, 
als er drei war, und sein Vater ist dem 
 Alkohol verfallen. Eines Tages ofenbart 
ihm der von allen gemiedene mysteriöse 
Nachbar auf dem Sterbebet ein Geheim
nis, das Charlie schliesslich auf eine aben
teuerliche Reise in eine andere, fremde 
Welt führt. Dort treiben mächtige Krea
turen ihr Unwesen. Die unterdrückten 
Einwohner sehen in Charlie ihren Reter. 
Aber dazu muss er erst die Prinzessin, die 
rechtmässige Herrin des fantastischen 
Märchenreichs, von ihrem schrecklichen 
Leiden befreien.

Indem sich der für gruselige Stofe be
kannte Stephen King an einer Märchen
erzählung versucht, bricht er mit seinem 

neusten Roman «Fairy Tale» scheinbar aus 
seiner Komfortzone aus. Auf den zweiten 
Blick macht er jedoch das, was er schon 
immer am besten konnte: wahnsinnig 
gut Geschichten schreiben. Stephen King 
verzichtet in dieser wundersamen Erzäh
lung auf durchdringenden Grusel und 
Horror, jedoch nicht auf einen detailliert 
ausgeschmückten, sorgsam ausgearbei
teten Verlauf. Neben einer geheimnisvol
len Atmosphäre, Anspannung und Erwar
tungen, die das Geschehen durchweg be
gleiten, kann sich die Leserschaft durch 
den recht einfachen, aber nicht minder 
mitreissenden Stil vollkommen in die 
Handlung fallen lassen. King ist ein be
gnadeter Erzähler, und obwohl in «Fairy 
Tale» der für King typische Nervenkitzel 

fehlt, ist ihm dennoch eine gute Ge
schichte gelungen über einen sympathi
schen Helden, der eine verluchte Welt 
von düsteren Wesen befreien muss.

Mit «Fairy Tale» ist King ein zauberhaf
tes Märchen für Erwachsene gelungen, in 
dem er mit altbekannten Stofen spielt, 
sie neu verwebt und dabei auch nicht 
Halt davor macht, groteske Züge einzu
bauen. Er wirft in diesen bunten Topf al
les an Fantasie, was sich anbietet, und 
schaft damit etwas Besonderes: ein Ge
schenk an seine Leser. Stephen Kings Aus
lug in die Märchenwelt weiss zu gefallen 
und besticht mit der Erzählkunst des 
 Autors, der es wieder geschaft hat, eine 
schöne Welt zu erschafen.

Online reservieren: 

www.winmedio.net/kloten 

Täglich weitere Tipps: 

www.facebook.com/Stadtbibliothek.Kloten

In der Biblio-

thek erhältlich. 

 BILD ZVG

NEUER ONLINE-DIENST

Hunde: An- und Abmeldung
Per sofort besteht auf der Website der 
Stadt Kloten die Möglichkeit, die An und 
Abmeldungen von Hunden mit einem 
OnlineFormular vorzunehmen. Mit ein 
paar wenigen Klicks und Angaben kön
nen Sie die An und Abmeldungen für 
Hunde tätigen und sich somit den Weg 
ins Stadthaus sparen. Die Stadt Kloten 
verfügt ausserdem über eine Vielzahl von 

weiteren Diensten, die sich rund um die 
Uhr bequem von zu Hause aus erledigen 
lassen. Alle OnlineDienste können über 
die Website www.kloten.ch/onlineschal
ter abgerufen werden.

Weitere Informationen:  

www.kloten.ch/online-schalter Die An- und Abmeldung von Hunden wurde dank Online-Formular vereinfacht. BILD CEDRIC CLTH

Mehr Informationen unter: 

www.weihnachtspaeckli.ch.

Überraschender driter Platz 
für Riniti an Coifeur-WM
Rafaele Riniti hat an der Coif
feurWeltmeisterschaft in Paris 
den driten Platz belegt – und 
dies bei seiner ersten Teilnahme. 
Er belegte in der Einzelkategorie 
Senior Lady Fashion Cut den drit
ten Platz und gewann so die 
Bronzemedaille.

Wie kann ich mir die Vorbereitung vor-
stellen?
Rafaele Riniti: Wir trainieren prak
tisch das ganze Jahr durch. Dabei 
schneiden wir verschiedene Frisuren 
an den Übungspuppen und stylen 
diese auch entsprechend. Ebenfalls 
üben wir an diesen  Puppen die ver
schiedenen Schneide, Färbe und Fri
siertechniken. Die letzten vier Monate 
haben wir jede Woche, neben unserer 
täglichen Arbeit, ausnahmslos zwei 
Tage trainiert. Das ist auch nur dank 
unserem Trainer Enzo Di Giorgio mög
lich. Er war massgeblich beteiligt an 
diesem Erfolg. Er trainierte uns mit 
unermüdlichem Einsatz und Leiden
schaft.

Was sind die Vorgaben für die Haar-
schnit-Kategorien? 
Es gibt ein Zeitlimit von 30 Minuten für 
den Haarschnit. Dann wird die Frisur 
nach Genauigkeit, Präzision und Aus
sehen bewertet. Bestandteil der Wer
tung ist ebenfalls, wie wir die Puppen 
anziehen, vorbereiten und schminken.

Was fasziniert Sie so an Ihrem Beruf? 
Dass ich täglichen Kundenkontakt 
habe, dass es eine kreative und ab
wechslungsreiche Arbeit ist. Dabei ist 
kein Tag wie der andere, da jeder 
Kunde individuell und persönlich 
beraten werden möchte. Nach über 25 
Jahren wollte ich eine weitere Her
ausforderung annehmen – neben mei
nem eigenen Coifeurladen «Elle et 
Lui» in Oerlikon. Aus diesem Grund 
habe ich mich für diesen Wetbewerb 
entschieden und es nicht bereut, weil 
es eine intensive, aber erfolgreiche Zeit 
war. Nochmals möchte ich mich ganz 
herzlich bei unserem Trainer Enzo Di 
Giorgio und unserem Dachverband 
Coifeur Suisse bedanken. Ohne sie 
wäre diese Herausforderung nicht 
möglich gewesen.  (e.)
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